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Der DeuWe Corrchvnöent.
Baltimore, Md., Mittwoch, den 3V. August 1916.

Aumänen und Aussen.
Bie Itttl-cn fielt verein ilft.

Vri Kiimpskil i drn Karpathkil.

Die Briten holen sich blntige Köpfe

In den Gefechten an der Somme-Front.

Franzosen im Verdun - Bezirk zurückgeworfen.

Bericht des deutschen Kenerakstavs.
'(Drahtlos nach SahvtUe.)

Berti n, 2!). August. Die Briten haben sich bei wuchtigen An-
griffen, die sie mit starken Truppenmnsse an der Svniine-Aront unter-
unhinkn, blutige Köpfe geholt, ohne n geringsten vorwärts zu kommen.

Im Verdun-Bezirk sind mehrere Vorstöße der Arnnzvsen in der Rahe
des Thinnlilunt-Werkcs gänzlich fehlgeschlagen.

Auf der Ostfront haben sich die rumänischen Truppe i den Kar-
pathen mit den Russen vereinigt. Die allgemeine Lage auf dieser Aront
hat sich wenig geändert.

Dies wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmittag
vom deutschen Armcehnnptqnnrtier ausgegeben wurde. Nachstehend der
vollständige Wortlaut der Mittheilung:

WestlicherKrie g s s ch a u p l a h.
An zahlreichen Punkten der Aront war das Artillerie-Aener des

Aeiudes bedeutend lebhafter. An der Sommc-Arvnt kam es zn intensive
Artillerieduellen.

Nördlich der Somme wurden die Angriffe der Briten mit bedeuten-
de Truppenmassen in der Gegend zwischen Thiepvnl und Pozirres wie-
derholt. Alle diese Vorstöße brache zusammen und kosteten dem Aeind
schwere Verluste. An einzelnen Stellen kam es zn Nahkämpfrn, die in der
Gegend nördlich von Obillers mit Lebhaftigkeit fortdauern. Mehrere feind-
liche Handgranaten - Angriffe im Telville - Walde nnd südöstlich von s
Gnillemolit schlugen fehl.

Auf der Vrrdn-Arvt am rechten Maasnser schritte dir französi-
schen Streitkräfte in dem Bezirk zwischen dem Thianmont - Werk nnd
Alenrh nnd in der angrenzenden bewaldete Gegend wiederholt zn, An-
griff. Alle diese Vorstöße brachen unter unserem Artillerie-, Maschinenge-
wehr- nnd Gewehr-Aener zusammen.

Kleinere feindliche Unternehmungen in der Gegend südlich nnd südöst-
lich von St. Mihlel hatten keinerlei Erfolg.

Alliirteverliere n v i e r A e r o p l a n r.
Drei feindliche Aeroplane wurde in Luftgefechten heruntergeschossen,

der eine südlich von Arraö nnd die beiden anderen in der Nähr von Ba-
paiime. Ein viertes feindliches Alngzeng fiel östlich von St. Quentin un-
beschädigt i unsere Hände.

OestlicherKrie g s s ch a n p l a h.
Auf der östlichen Aront hat sich die allgemeine Sachlage nicht we-

sentlich verändert. An einzelnen Punkten wurde das Artillerirfener leb-
hafter.

In den Karpathen kam es zn Gefechten zwischen unseren Truppen
nnd russisch-rumänischen Vvrhnt-Trnpprn.

Westlich von Stvkhod, j„der Nähe von Rndka Ehrrvisclw, kam es zu
Infanterie-Gefechte. Nördlich vom Dniestrr wurden schwache rnsischr
Vorstöße mühelos abgewiesen. Wir machten mehr als IW Gefangene.

In der Nähe vu Bnrsznvw, am Gnila-Lipn, wurde ei rnsischcr
Aeroplau in einem Luftgefecht zur Erde gebracht.

Per österreichische Bericht.
Wic n, via London, 29. Anglist. Ein heute Abend erlassener

amtlicher Bericht des österreichisch-ungarischen Genrrnlstnbs hat folgenden
Wortlaut.

„An allen Pässen der 600 Kilometer rnmänischen Berggrenzc haben
unsere Truppen mit Erfolg den Aeind bekämpft. Eine Einkreisnngsbe-
wrgnng starker rumänischer Triippenmassen zwang unsere vorgeschobenen
Detachements sich im Einklang mit unseren Plänen ans vorher vorbereitete
Stellungen zurückzuziehen.

Auf der italienischen Aront ist nach blntige Kämpfen der Monte
Ennriol in die Hände des Aeindes gefallen."

Per österreichische Bericht vom Montag.
(DrabllvS „ach CnvvNli-.I

Berl i n, 29. August. Die Russe sind in den Karpathen nnd
weiter nördlich in der Gegend von Marinmpvl zurückgeworfen worden
und habe schwere Verluste erlitten.

Ans dem italienischen Schauplatz dauern heftige Kämpfe in der Rühe
des Monte Ennriol :> Ein-Thale fort. Die italienische Angriffe hatten
keinen dauernden Erfolg.

Diese Meldungen bringt der unter gestrigem Datum erlassene, ach
hier übermittelte amtliche Bericht des österreichisch - ungarische General-
stabs, der folgenden Wortlaut hat:

Vvnderrn s s i s ch e n Aro nt.
„In den Karpathen, nordwestlich vom Berge Knknl, haben wir einen

russischen Angriff zurückgeschlagen nnd dem Aeind cinpsiudliche Verluste
beigebracht.

Nördlich von Mnriampol endete ein Vorstoß der Russen gestern in
einer völlige Niederlage für den Aeind. Die Russe wurden überall zu-
rückgeworfen, theilweise durch Gegenangriffe, und sie mußten zahlreiche
Gefangene in seren Hände zurücklassen.

Von der italienischen Aront.
In der Nähe des Monte Ennriol kni es zn erneuten blutige Käm-

pfe. Ein feindlicher Vorstoß brach unter unserem wirksame Artillerie-
Aener zusammen. Ai Abend gelang es einer feindlichen Abtheilung in
unsere Stellung ans de, Gipfel des Berges einzudringen, nachdem der
Aeind ei heftiges Bombardement gegen dir Position gerichtet hatte. Heute
Morgen unternahmen serr Truppen jedoch einen Gegenangriff, durch
den der Aeind hinnnsgrtrirbe wurde.

Auf der Küsten-Arvnt, am Monte Sa Gabriele nnd in dem Distrikt
von Novavas unterhielt italienische Artillerie ein sehr lebhaftes Feuer."

Empfindliche
Schlappe

Holen sich die Rumänen-
Truppen.

In Kämpfen in Kinpa-
tlienpüssen.

Schwere Kämpfe zwischen Ungarn

und Rumänen um den Besitz der

Gebirgspässe im Gange.—Russe

schaffen Pontons herbei, ui die

Donau überschreiten zu können.

König Ferdinand von Rumä-

nien hat sich zur Aront begeben.

Will seine Truppen selbst an-

führen. Die Vorgänge in Grie-

chenland sind allgemein von ge-

ringer Bedeutung.

Berlin, 29. August, via London.
Es liefen heute hier Berichte ein,

die besagen, daß die Rumäne bei ih-
rem ersten Versuch, sich durch drei Ge-
birgspässe einen Weg in Ungarn hin-
ein zu bahne, eine empfindliche Nie-
derlage erlitten haben.

Die folgenden Einzelheiten über
das erste Gefecht zwisckien den rumä-
nischen nnd österreichisch - ungarischen
Streitkräften sind hier bekannt:

„Am Sonntag hatte eine rumäni-
sche Streitmacht von ein bis zwei
Bataillonen Stärke es fertig gebracht
vor Veröffentlichung der Kriegserklä-
rung bis an den Rothentlmrni - Pas;
heranzukommen, welchen die Balm
nach Hermannstadt durchguert.

Die Rumänen versuchten die Gren-
zwerte zu durchbrechen, wurden aber
durch die österreichisch - ungarischen
Grenzwachen nach einem kurzen Kam
pfe daran verhindert.

Die Rumänen griffen auch die
österreichischen Truppen im Törzber-
ger Pas; an und wurden gleicher;.
s;en abgeschlagen.

Eine dritte rumänische Abtheilung
rückte am Toemoes - Paß, in der
Nähe von Predesal, vor. doch auch
diese hatte keinen Erfolg.

A llge m eine M obil l a-
chung angeordnet?

Bukarest, 29. August, (via
Petersburg und London). König
Ferdinand hat die allgemeine Mobil-
machung der rumänischen Armee an-
geordnet. In der Hauptstadt herrscht
großer Enthusiasmus.
Rumänen kämpfen an der

Seite derßussen.
Zürich, 29. Aug., via London.—

Rumänische Truppen, welche bei Jas-
sv, nahe der russischen Grenze, zu-
sammengezogen waren, sind >n

Transhlvanien bei einem Punkte
westlich von Piatra eingedrungen,
wie hier eine eingetroffene Nachricht
besagt, und haben sich mit den russi-
schen Truppen, die von der Bukowina
kamen, vereinigt.

(Tie ersten Feindseligkeiten zwi-
schen Rumänien und Oesterreich Un-
garn brachen am Sonntag Abend
südlich und südwestlich von Kronstadt
(Brasso) aus. Ausschwärmungen
wurden ebenfalls weiter westlich bei
Eol Tour Rouge gemeldet.)

R usse n z u r B nkowin a.
Paris. 29. Auguft. Wie eine

Bukaresler Depesche über Rom an
den „Petit Parisien" besagt, sendet
Rußland eine starte Truppenmacht
nach der Bukowina. Vorbereitungen
sind getroffen, um die russischen
Truppen mit den rumänischen über
die Dvnaü z vereinigen.

Nach diesen Nachrichten haben
wichtige Truppenverschiebungcn seit
einigen Tagen stattgefunden. Die
Zuge auf der Lipkanh - Eisenbahn
an der russisch - rumänischen Grenze

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)

Hindt'ttöurg wird Oenerak-
stabschef.

Berlin, vin Kopenhagen muh
London, 90. August. Der Kniser
Iwt Genernl Erich von Anlkenlm
seines Amtes als Grnernlstnbschef
enthoben nd A-rldmnrschnll von Hin-
deuburg nls seinen Nnchfolger rr-
nnnnt.

General von Lndendorf, der Chef
des Hindenburg'schr Stabes, ist zum
General - Onnrtirrmcister ernannt
worden.
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Mäadenl vor Kongreß.

itielpl'ieltt tlie Bteilre-^itlmtivt.

Eiilpfirhlt Abhülss - Gksthgrbiillg.

Bahnen vertheidigen ihren Standpunkt

Emdargo ans Waaren - Sendungen gelegt.

Vorbereitende Maßnahmen für den Ansftand.

Washington, 29. August.
Präsident Wilson legte heute die Si-
tuation in Verl'indiing mit dem in
Aussicht gestellten allgemeinen Balm-
strike dem Eougreß vor, indein er
gleichzeitig Empfehlungen siir ent-
sprechende Gesetzgebung machte. Da-
mit ist nun die Krisis an einem Punk-
te angekommen, wo die nächsten Ent-
wicklungen von zwei fragen abhän-
gen:

Kcmii die von dem Präsidenten an-
. geregte Gesetzgebung passirt iverden?

Wird dieselbe, falls vom Evngreß
erlassen, in Kraft treten können, um
den für den 4. September, Morgens
7 Uhr angesetzten Steile zu verhü-
ten ?

Keine dieser beiden Aragen lässt sich
heute Abend beantworten. Die
Bahnangestellten Brüderschaften, die
ihre Absicht ankündigten, gewisse
Punkte in dem Wiljon'schen Pro-
gramm zu bekämpfen, sind sich nicht
klar darüber, ob die Durchführung
des Planes den Strikc verhindern
würde.

Tie BalmPräsideiitcn, welche allge-
mein dem Plan des Präsidenten
günstig gegenüberstehen, glauben,
daß die Annahme des Programms
des Präsidenten den Beginn des
Strikcs erschweren würde.

Inzwischen setzt der Präsident,
wenn auch die Unterhandlungen zwi-
schen den Bahnen und ihren Auge-
stellten durch die Verwerfung des
letzten Vorschlages der Bahnbeamten
bezüglich Arbitration abgebrochen
worden sind, seine Bemühungen fort,
die beiden Seiten zusammenzubrin-
gen.

Der Präsident sagte in seiner An-
sprache vor den in gemeinschaftlicher
Sitzung versammelten beiden .Häu-
sern des Congresses unter anderem
Folgendes:

Präsident Wilson's An-
sprache.

Ich bin hierher gekommen, um
Ihre Hülfe zu suchen in einer ernsten
Situation, welche sich aus dem Ver-
langen der Bahnangestellten im
Arachtdienst ergeben hat, das; ihnen
ein Achtstundentag gewährt werde,
gesichert durch Zahlung von Lobn für
anderthalb Stunden Arbeit für jede
Stunde, die sie über diese Zeit hinaus
arbeiten.

Die Agitation in dieser Angelegen-
heit dauert schon mehr als ein Jahr.
Das Publikum ist vertraut geworden
mit den Aorderungen der Angestell-
ten und de für sic in's Aeld geführ-
ten Gründen und in noch höherem
Grade mit den Einwänden der Bah-
nen und ihrem Gegenverlangen, das;
geivis; jetzt den Angestellten gewährte
Privilegien und gewisse Grundlagen

für Lohnzahlung, welche in jähre-
langen Streitigkeiten ausgearbeitet
worden waren, in Wiedererwägnng
gezogen werden sollten, namentlich
in Bezug ans ihre Beziehungen zur
Annahme des Achtstundentages.

Die Sache kam vor drei Wochen zur
endgültigen Entscheidung aus und
resultirte in einem völligen Still-
stand der Unterhandlungen zwischen
den beiden Parteien. Die vom Ge-
setze gegebenen Mittel zur Vermitt
lung. versagten, und die vom Gesetz
gewährten Handhaben für Arbitra
tion wurden verworfen.

Die Repräsentanten der Bahnen
schlugen vor, das; die Aorderungen
der Angestellten in ihrer Gesammt-
heit der Arbitration unterbreitet
werden sollte: die Angestellten wie-

sen jeden Gedanken an Arbitration
zurück, besonders für den Fall, das;
irgendwelche ihrer alten Rechte erneut
in Arage gezogen werden sollten.

Die 400,000 Männer, die obige
Verlangen stellten, hatten für einen
Strike gestimmt, falls ihre Verlan-
gen abgewiesen werden sollten: der
Strike kam in drohende Rübe: jetzt
ist der Beginn desselben aus den 4.
September angesetzt worden.

Der Arachtdienst auf allen Bah-
nen in den Vereinigten Staaten wird
stillstehen, bis die Plätze der Striker
apsgefüllt sein werden, 'wenn dies
überhaupt geschehen kann. Die
Städte iverden von ihrer Nahrungs-
mittelzllfuhr abgeschnitten werden:
der ganze Handel der Ver. Staaten
wird gelähmt werden: Männer aller
Berussarten werden beschäftigungs-
los werden: unzählige Tausende wer-
den an den Rand des Hungertodes
gebracht werden, und eine nationale
Kalamität wird herbeigerufen wer-
den. die sich noch allen anderen un-
glücklichen Zuständen dieser Zeit zu-
gesellen wird. weil keine Basis für
vorläufige Regelung oder Einigung
gesunden werden kann.

Sobald es offenbar wurde, daß
Vermittlung fehlgeschlagen, und das;
Arbitration durch die Haltung der
Angestellten unmöglich gemacht wor-
den war. erachtete ich es als meine
Pflicht, mit den Vertretern der Bah-
nen und der Angestellte z ronse-
riren, und Vermittlung anzubieten,
nicht als Arbitrator, sondern lediglich
als Wortführer der Ration.

Es schien mir bei Erwägung der
Angelegenheit, das; der ganze Geist
der Zeit und der überwiegende Theil
des aus den kürzlich! Erfahrungen
auf wirthschaftlichem Gebiete gesam-
melten Beweismaterials für den
Achtstundentag. Erfahrung und Ge-
danken der letzten Jahre huben den
Achtstundentag als eine Sache aner-
kannt, die der Gesellschaft werden
sollte, im Interesse der Gesundbeit,
der Leistungsfähigkeit, der Zufrieden-
heit und der Stärkung der ökonomi-
schen Kraft.

Ich schlug daher vor, den Achtstun-
dentag vorläufig einzuführen, anster-
dcin machte ich den Vorschlag, das; ich
mit Erlaubnis; des Kongresses eine
Commission ernne würde, um das
Resultat der veränderten Verbältnis-
se zu studiren, sowohl soweit die
Wirkungen für die Bahnen als für
die Angestellten in Arage kommen,
und dcnr Eongres; Bericht zu erstat-
te, und das; nach Enthüllung aller
Thatsachen eine Regelung aller
schwebenden Streitsragen gesucht wer-
den sollte.

Ich bot den Bahnbeaniten die
freundschaftlichen Dienste der Admi-
nistration an, um dafür zu sorgen,
das; de Bahnen Gerechtigkeit werde.

Ich hatte das Gefühl, das; ich den
Bahnen versichern konnte, das; ilmkn
kein gesetzliches Hindernis; in den
Weg gelegt werden würde, bei dem
Versuch, ihre Einnahmen zu erhö-
hen.

Die Vertreter der Angestellten
stimmten dem Plane zu: die Bahnen
verwarfen denselben. Trotz der
meiner Ansicht nach so gut wie siche-
ren Wahrscheinlichkeit, daß sie schließ-
lich doch den Achtstundentag anneh-
men müssen, haben die Bahnen eine
gütliche Einigung von sich gewiesen.
Sie sürchtet den feindlichen Einslus;

(Jortsr(>ng siehe 2. Seite.)


